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Editorial
Verdiente Pause

Bald sind Sommerferien. Freuen Sie sich 
auch darauf? Was sind Ihre Pläne – eher 
Abenteuer oder 
Erholung? Was 
braucht es, damit die 
Ferienwochen Sie 
wegtragen von Ihrem 
Alltag und Sie diesen 
gedanklich hinter 
sich lassen können? 

Ich wünsche mir 
für meine Ferien etwas Distanz, nicht 
unbedingt räumlich, sondern von meinen 
Aufgaben und Pflichten. Ich möchte 
mich ausklinken aus meinem Alltag und 
ganz im Moment leben. Nichts erledigen 
müssen, sondern das tun, was mir Spass 
macht. Gemeinsame Erlebnisse sind für 
mich etwas vom Schönsten, zusammen 
mit anderen Menschen unterwegs sein, 
Zeit haben für mich und für andere. 

Damit mir das gelingt, habe ich mir 
für diese Ferien einen grossen Vorsatz 
genommen: möglichst oft offline sein. 
Für zwei Wochen das WLAN ruhen 
lassen, keine Chats und E-Mails lesen, 
das Wetter so nehmen wie’s kommt 
ohne ständige Handy-Überwachung etc. 
Schön wäre es, wenn mir wie früher das 
Zeitgefühl abhandenkommen würde: 
ist heute Mittwoch oder Donnerstag? 

Machen auch Sie eine Pause? Eine Pause 
von was? Ich wünsche Ihnen gutes Gelin-
gen und dass Sie in Ihren Ferien auftan-
ken und viel Schönes erleben können.

Hannes Schweiter, Kirchenpfleger
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Expedition hinter den Horizont
In der Sommerpause den Rahmen des Alltags verlassen

Der Horizont rahmt unseren Alltag. In der Som-
merpause verlassen wir diesen Rahmen. Wir 
verlegen unseren Standpunkt und erhalten da-
durch eine neue Perspektive. 

Edzard Albers – Siehst du die Bergkette dahinten? 
Welcher Gipfel ist das genau? Wie gelangt man 
dorthin? Und welcher Ort liegt dort unten? Wie 
sieht es hinter dem Berg aus?

Im Alltag können wir das in- und auswen-
dig beschreiben. Unsere Perspektiven haben sich 
fest eingeprägt. Aus der Küche sehe ich den Son-
nenaufgang über dem Federispitz. Und das Abend-
rot spielt zauberhaft mit den Felsformationen der 
Glarner Alpen. Manchmal wird der Horizont von 
einer Wolke verschluckt. Und am nächsten Tag 
wird er wieder freigegeben.

Die Eine kennt von daheim aus ganz genau 
ihre Perspektive auf den Bachtel. Und sie hat noch 
einen zweiten Blickwinkel abgespeichert. Wie die 
Verheissung des Feierabends erscheint am Hori-
zont der Bachtelturm, wenn sie von der Arbeit nach 
Hause fährt. Der Andere sieht aus seiner Wohnung 
den Etzel. Und jeden Tag sieht er aus der S-Bahn – 
vis à vis mit der absteigenden Hügelkette zum Uet-
liberg – die immer gleichen Orte im zuverlässigen 
Fahrplantakt vorbeirauschen.

Der Horizont rahmt unseren Alltag. In der 
Sommerpause verlassen wir diesen Rahmen. Wir 

verlegen unseren Standpunkt und erhalten dadurch 
eine neue Perspektive. 

Mit dem ersten Schritt aus der Flugzeugtür 
eröffnet sich uns ein ganz anderer Horizont. Klick, 
ein Foto für die beste Freundin. // Nach der langen 
Zugfahrt wird das Tunnelportal am Südrand der 
Alpen zu einem Fenster in eine andere Welt. Brief-
marke drauf, ich habe eine schöne Postkarte von 
dem atemberaubenden Panorama gefunden. Die 
Tastatur des Alltags habe ich eingetauscht gegen 
die Füllfeder der Musse. // Mit jeder Kurbelum-
drehung haben wir uns langsam zur Passhöhe em-
por gearbeitet. Jetzt gibt sie den Blick frei. Wir las-
sen uns rollen. Die Luft schmeckt so anders hier. 
Der warme Fahrtwind streichelt die Haut. // Heu-
te frage ich nicht: Welches ist der kürzeste Weg? 
Ich gehe einfach. Ich nehme genau den Weg, wel-
chen ich nicht kenne. Und an der Weggabelung 
entscheide ich mich für den Pfad zum Gipfel. Ich 
bin gespannt, welcher Blick mich dort erwartet.

In den Ferien öffnet sich unsere Perspektive. 
Wir werden offen für neue Eindrücke. Jede Reise 
ist eine Expedition aus dem Alltag, ganz wörtlich 
von lateinisch expedire «den Fuss aus der Fessel los-
machen», «freimachen», «entwickeln». Der Weg ist 
das Ziel. Und am Zielort sehen wir unseren Alltag 
in einem ganz anderen Horizont.

Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land 
und aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines 
Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde.

Gen 12,1

Sonnenuntergang in Kanyakumari, Südindien, Bild: Anne Polster
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G e m e i n d e l e b e nWie sieht die Schweiz von Chile her aus? Was ver-
missen wir am meisten vom Zürioberland, während 
wir durch die Weiten Alaskas streichen? Wer hat in 
Canberra schon einmal etwas von Zürich gehört? 
Du sitzt gerade in einem der Theater von La Paz 
in einer hinreissenden Inszenierung: Wie kommt 
dir dabei das berühmte Schauspielhaus vor? Tosen-
de Brandung am Atlantikstrand in Portugal: Was 
weiss die Familie nebendran von der naturbelas-
senen Uferlandschaft am Pfäffikersee? Wie wird in 
den USA die letzte wichtige Volksabstimmung be-
urteilt? Und wer im Iran traut sich, offen über Gott 
und die eigene Haltung zur Religion zu reden?

All diese Fragen deuten auf eines hin: In 
einem anderen Horizont verändert sich der Blick 
auf den Rahmen unseres Alltags. Was wir bisher für 
ein Problem gehalten haben, das stellt sich auf ein-
mal ganz anders dar. Einiges müssen wir auf einmal 
neu denken. Wir werden angespornt, uns und un-
sere bisherigen Prioritäten zu hinterfragen.

Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem 
Land und aus deiner Verwandtschaft und aus dem 
Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen 
werde. (Gen 12,1)

Den Helden der biblischen Erzählungen war das 
Konzept von Ferien unbekannt. Sie haben anders 
gelebt als wir. Und doch waren sie unterwegs. Mir 
fällt Abraham ein, der Zeltnomade. Mit seiner Frau 
Sara, mit seinem Clan und mit seinen Herden war 
er unterwegs bis hinter den Horizont. In der Stil-
le vor seinem Zelt hatte er Zeit zum Nachdenken. 
Abraham sind dabei nicht so sehr die Höhepunkte 
der Baukultur oder der Naturerlebnisse durch den 
Kopf gegangen. Vielmehr hat er nachgedacht über 
sich und seine Zukunft, über seine Familie und vor 
allem über Gott und die Welt. Dabei ist er sich be-
wusst geworden, welches Geschenk er mit seinem 
Leben in den Händen hält. Er hat Wege für sich 
entdeckt, was seine Aufgabe werden kann, um ei-
nen lange schwelenden Familienkonflikt zu befrie-
den. In der Ruhe und Abgeschiedenheit ist ihm klar 
geworden, dass Gott mit ihm mitgeht, so oder so.

Vielleicht geht es uns in den Ferien ja auch 
so: Dass wir Zeit haben für uns. Dass wir in einem 
anderen Horizont nachdenken können über uns 
selbst. Dass wir neue Wege sehen, wo wir bisher 
immer nur Sackgassen vermuteten. Dass wir Gott 
in der Welt begegnen, so oder so.

Ich wünsche Ihnen erholsame Ferien, Zeit 
zum Nachdenken, und einen neuen Blick auf Ih-
ren Horizont. Behüt Sie Gott!

Nach einer regnerischen Woche 
wurde uns ein wunderbar sonniger 
Tag geschenkt.

Karin Disch – Am 23. Mai nach dem 
Mittag fuhren zwei Cars an verschie-
denen Stationen in Dürnten, Tann 
und Rüti vor. Insgesamt 61 gut ge-
launte Personen stiegen zu, darunter 
auch Leute der Seniorennachmittags-
Teams beider Kirchgemeinden sowie 
die beiden Pfarrerinnen Galina An-
gelova und Karin Disch. Wir genos-
sen die Reise über Land nach Zug, wo 
wir das Schiff bestiegen, welches uns 
in einer zweistündigen Fahrt rund um 
den Zugersee trug, vorbei an der Rigi 

und anderen Innerschweizer Bergen, 
vorbei an schönen Ortschaften wie 
Arth und Immensee. Bei einem fei-
nen Zvieriteller oder einem Stück 
Zuger Kirschtorte wurde rege ausge-
tauscht und gelacht. Alte Bekannt-
schaften wurden aufgefrischt und 
neue geknüpft, auch über die Ge-
meindegrenzen hinweg. Anschlies-
send brachten uns Jürg Kessler und 
Vreni Fehr in den beiden voll besetz-
ten Cars wieder sicher auf einem an-
deren schönen Weg nach Rüti, Tann 
und Dürnten zurück. Wir freuen uns 
schon jetzt auf den nächsten gemein-
samen Seniorenausflug! 

Gelungener Seniorenausflug auf den Zugersee

Gut gelaunte Gäste geniessen die Schiffsreise auf dem Zugersee. 

Chilbi-Gottesdienst im Autoscooter

22 Stimmberechtigte fanden an 
einem schönen Sommerabend den 
Weg in die Kirche, um unter ande-
rem über die Jahresrechnung 2018 
abzustimmen. 

Gaudenz Domenig/Claudia Gosswiler – 
An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 13. Juni 2019 präsentierte die Kir-
chenpflege die Jahresrechnung 2018. 
Diese schliesst mit einem Ertragsü-
berschuss von CHF 34,373.26 ab. Der 
Gesamtaufwand beläuft sich auf CHF 
923,345.18. Dem steht ein Ertrag in der 
Höhe von CHF 957,718.44 gegenü-
ber. Für das Jahr 2018 war ein Auf-
wandsüberschuss von CHF 3,900.00 
budgetiert worden. Das gute Resul-
tat ist vor allem auf tiefere Personal- 
und Sachkosten zurückzuführen. Bei 
den Erträgen sind leicht höhere Steu-
ereingänge und Mehrerträge bei den 
Entgelten zu verzeichnen. 

Vom Jahresbericht 2018 nahm 
die Versammlung zustimmend Kennt-
nis. Nächstes Jahr findet aufgrund des 
kleinen Jahrgangs nur eine Konfirma-
tion statt, und zwar am 17. Mai  2020. 
Die Versammlung wurde überdies 

über einige personelle Veränderungen 
bei den Mitarbeitenden informiert: 
Der Jugendarbeiter Simeon Widmer 
wird ab August 2018 zu 80 % arbeiten.  
Der Nachfolger von Linda Hofmann, 
Rainer Brugger, wird im September 
seine Tätigkeit als Sigrist aufneh-
men. Bis dahin wird Elsbeth Krauss 
den Sigristendienst übernehmen. Für 
den Unterhalt der kirchlichen Liegen-
schaften bis zum Arbeitsbeginn von 
Rainer Brugger konnte Evelyne Spör-
ri gewonnen werden. Die Raumver-
waltung hat C. Gosswiler interimis-
tisch übernommen.

Die ref. Kirchgemeinde Dürnten 
wird ab Juli 2020 nur noch 150 statt 
180 Pfarrstellenprozente zur Verfü-
gung haben. Mit Unterstützung von 
Martin Bihr ist das Pfarrteam daran, 
eine neue Pfarrdienstordnung zu er-
stellen. Bei dieser Gelegenheit werden 
auch die Angebote überprüft. 

Die ref. Kirchgemeinde Dürnten 
möchte künftig vor allem eine Zu-
sammenarbeit mit Rüti anstreben. 
Dies hat sich nach einer Retraite mit 
Bubikon, Dürnten, Grüningen, Rüti 
und Wald herauskristallisiert.

Kirchgemeindeversammlung vom 13. Juni 2019

Bild: Karin Disch
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Pilgerwege zum 
Alpen-Gottesdienst
Dieses Jahr ist die ref. Kirche 
Dürnten mit von der Partie beim Al-
pen-Gottesdienst. Wir bieten eine 
gemeinsame Wanderung zum Ha-
senstrick an. Machen Sie sich ge-
meinsam mit uns auf den Weg?

Edzard Albers – Am 4. August, 10.00 
Uhr, feiern verschiedene Kirchge-
meinden aus Freikirchen und der 
ref. Landeskirche einen gemein-
samen Gottesdienst auf dem Ha-
senstrick. Die Predigt wird gehalten 
von Matthias Spiess aus Gossau ZH, 
Leiter der Schweizerischen Evange-
lischen Allianz. Parallel zum Gottes-
dienst wird ein Kinderprogramm für 
5- bis 10-Jährige angeboten. Der An-
lass findet bei jedem Wetter statt. Bei 
zweifelhafter Witterung gibt 041 526 
81 25 Auskunft. Ersatzort wäre die ref. 
Kirche Hinwil.

Pfarrer Thomas Gottschall und 
Pfarrer Edzard Albers bieten eine ge-
meinsame Wanderung zum Hasen-
strick an. Treffpunkte: 8.10 Uhr Rüti 
Bahnhof, weiter via Tann und Brei-
tenmatt. Oder: 8.15 Uhr Dürnten 
Kirche, weiter via Oberdürnten und 
Breitenmatt. Oder: 9.19 Uhr Dürnten 
Bushaltestelle J.-C.-Heerstrasse. 
Wir freuen uns auf spannende Be-
gegnungen auf gemeinsamen Wegen!

Familiengottesdienst 
zum Schulanfang
Neustart nach den Sommerferi-
en 2019. Am 25. August laden der 
Cevi Dürnten und die ref. Kirch-
gemeinde ein zu einem gemein-
samen Gottesdienst am Anfang 
des neuen Schuljahres.

Edzard Albers – Ein neuer Abschnitt 
beginnt. Für die eine ist es der Ein-
tritt in den «Chindsgi», für den an-
deren ist es der Beginn der Schulzeit, 
für die nächste ist es ein Neubeginn 
mit guten Vorsätzen für alles Kom-
mende, für die Eltern ist es ein Neu-
sortieren im Ernst des Lebens, für die 
Lehrpersonen ist es eine spannende 
Herausforderung am Anfang eines 
gemeinsamen Lernweges mit vielen 
interessanten Menschen. Der Beginn 
des neuen Schuljahres ist ein mar-
kanter Einschnitt im Jahr.

Sehr herzlich seid ihr und sind 
Sie eingeladen, in einem Familiengot-
tesdienst inne zu halten, fröhlich nach 
vorn zu schauen und alles in Gottes 
Hand zu geben, der uns mit seinem 
Segen begleiten will auf unseren We-
gen. Der Gottesdienst am Sonntag, 
25. August, 10.00 Uhr, wird vorberei-
tet mit den Kindern und Jugendlichen 
aus dem Cevi Dürnten und Pfarrer 
Edzard Albers. Anschliessend ist bei 
einem grossen Apéro im Kirchgarten 
Zeit für Gespräche und Begegnung.

Glauben. Leben. Heute.
Das Ökumenische Forum 2019 fin-
det dieses Jahr am 12. und am 19. 
September statt. Der erste Abend 
mit dem Bündner Kabarettisten 
Flurin Caviezel wird ein unvergess-
liches Erlebnis für die Lachmus-
kulatur werden. Der zweite Abend 
wird gestaltet mit Dr. Benedict 
Schubert, Pfarrer in Basel und Mit-
begründer der evangelischen Com-
munität Don Camillo Montmirail im 
Kanton Neuchâtel.

Edzard Albers – Gemeinsam laden 
zum Ökumenischen Forum 2019 ein 
die ref. Kirchgemeinden, die kath. 
Kirchgemeinde, die Ev.-meth Kirch-
gemeinde aus Bubikon, Dürnten, Rüti, 
Wald. Infolge der gesellschaftlichen 
Veränderungen in den letzten Jahr-
zehnten werden Fragen des christ-
lichen Glaubens weniger stark in der 
Öffentlichkeit diskutiert. Gleichzeitig 
erleben wir eine Sinnsuche in einem 
breiter werdenden Spektrum. Alles 
schon bekannt? Alles schon gehört? 
Oder doch nicht? Was hebt in einer 
Zeit der multioptionalen Zugänge 
den christlichen Glauben hervor?
Der Kabarettist Flurin Caviezel, be-
kannt für seinen beissenden Humor 
und für seine riesige Sammlung an 
kuriosen Musikinstrumenten, wird 
mit einem eigenen Bühnenprogramm 
Ungläubigen, Zweiflern und anderen 
guten Christen an die Lachmuskeln 
gehen.

Der Pfarrer und Mitbegründer einer 
evangelischen Communität, Benedict 
Schubert, ist in der Schweiz ein Vor-
denker für neue Formen, den christ-
lichen Glauben zu leben. An einem 
Abend aus Vortrag und Gespräch wird 
er Impulse zum Weiterdenken geben. 
Einladungsprospekte zum Ök. Forum 
2019 werden ab Mitte August in den 
Kirchen ausliegen.
12. und 19. September 2019, jeweils 
19.30 Uhr, Kath. Pfarreizentrum, 
Kirchenrainstrasse 4, 8632 Tann. 

Gelungener Seniorenausflug auf den Zugersee

Persönlich
Silvia Krapf, Chilekafi-Team

Man entdeckt keine neuen Erdteile, 
ohne den Mut zu haben, alte Küs-
ten aus den Augen zu verlieren.

Mit diesen Worten beginnt der 
Abschiedsbrief von Silvia Krapf, 
langjährige, freiwillige Mitarbei-
terin unserer Kirchgemeinde, an 
«ihr» Chilekafi-Team, ans Pfarr-
team und die Kirchenpflege.

«Die ersten Umzugskisten sind 
gepackt und am 14. Juni 2019 werden 
wir Dürnten verlassen und nach Rüti 
ziehen. Es fällt uns wohl schwer, 
unser schönes Daheim, unsere gute  
Nachbarschaft, das Aufgehoben-
sein in einem guten Kreis in der 
Kirchgemeinde und euch alle zu 
verlassen. Wir sind jedoch überzeugt, 
dass der Entscheid gut und richtig 
war und sind gespannt auf den 
neuen Lebensabschnitt. Gott hat 
bis dahin alles so wohl gefügt, dass 
wir voll Vertrauen weiterziehen.

Ich bin froh, mit Vreni Kunz jemanden 
gefunden zu haben, der die Organi-
sation des Chilekafis übernommen 
hat und bin überzeugt, Vreni wird das 
super machen. Von Herzen möchte ich 
euch allen danken für die bereichernde, 
liebevolle, wunderbare Zeit mit euch 
allen. Möge Gott euch alle segnen.»

Liebe Silvia: Die Kirchenpflege, das 
Pfarrteam und die ganze Gemeinde 
danken dir herzlich für deinen lang-
jährigen treuen Einsatz als Leiterin 
unseres Apéro- und Chilekafi-Teams 
und wünschen dir und Otti ebenfalls 
alles Gute und Gottes Segen! 
Wir freuen uns auf viele Begeg-
nungen mit euch auch in Zukunft!

Aufruf in eigener Sache: Über 
weitere freiwillige Helfer*innen im 
Chilekafi- und Apéroteam freuen wir 
uns sehr. Bitte melden Sie sich bei 
Vreni Kunz, 055 240 47 54, Pfr. Edzard 
Albers oder Margit Mühlethaler.

Im Tütschiauto Gottesdienst fei-
ern – dazu sind Sie auf der Dürnt-
ner Chilbi am 9. August sehr herz-
lich eingeladen.

Edzard Albers – An der Dürntner 
Chilbi ist die reformierte Kirchge-
meinde zu Gast unter dem Dach des 
leuchtenden Autoscooters der Schau-
stellerfamilie Gottardi. Mit einem Er-
öffnungsgottesdienst am Chilbi-Frei-
tag beginnt um 18.30 Uhr der bunte 
Festreigen in der Dürntner Dorf-

mitte. Eine historische Chilbi-Or-
gel aus dem Klangmaschinenmuse-
um Dürnten wird uns zum Singen 
und in Chilbi-Laune bringen: «Nach 
drüümal hundert Werchtig dörf scho 
einisch Chilbi sii!»

Am Sonntag, 11. August, findet in 
Dürnten kein Gottesdienst statt. Sie 
sind sehr herzlich eingeladen, den 
Gottesdienst um 9.30 Uhr in der ref. 
Kirche Rüti mitzufeiern. Die Rütner 
freuen sich darauf, uns beim anschlies-
senden Apéro kennenzulernen.

Chilbi-Gottesdienst im Autoscooter

Kirchgemeindeversammlung vom 13. Juni 2019

Photo: Ursula Meisser
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K a l e n d e r
 Gottesdienste

Sonntag, 30. Juni, 10.00 Uhr
Juki6-Familiengottesdienst 
mit Pfrn. Lisset Schmitt und 
Schüler*innen vom Juki6. Thema: 
Biographie Martin Luther King. 
Orgel: Heidi Brunner. 

Sonntag, 7. Juli, 10.00 Uhr
Familien-Feldgottesdienst mit 
Taufen auf dem Hasenstrick 
mit Team «Fiire mit de Chliine» 
und Pfr. Edzard Albers. Thema: 
«Der barmherzige Samariter». 
Anschliessend Beisammensein im 
Landgasthof Hasenstrick.

Sonntag, 14. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfrn. Karin Disch. Orgel: Dora 
Wenger.

Sonntag, 21. Juli, 10.00 Uhr
Regionaler Kanzeltausch 
Gottesdienst in Dürnten mit Pfr. 
Andreas Bosshard aus Bubikon. 
Orgel: Heidi Brunner.

Sonntag, 28. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe mit Pfrn. 
Lisset Schmitt. Orgel: Heidi 
Brunner.

Sonntag, 4. August, 10.00 Uhr
Alpengottesdienst auf dem 
Hasenstrick. (siehe Artikel im 
Innenteil).

Freitag, 9. August, 18.30 Uhr
Chilbigottesdienst im 
Autoscooter mit Pfr. Edzard 
Albers. Historische Orgel aus 
dem KMM. Musik: Christoph 
Küderli. (siehe Artikel im 
Innenteil).

Sonntag, 11. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der ref. Kirche 
Rüti mit Pfrn. Claudia Rüegg 
Bissig. (siehe Artikel im Innenteil)

Sonntag, 18. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Karin 
Disch. Orgel: Heidi Brunner.

Sonntag, 25. August, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zum 
Schulanfang mit Pfr. Edzard 
Albers. Mitgestaltung: Cevi 
Dürnten. Orgel: Heidi Brunner. 
Chinderhüeti. Apéro im 
Anschluss an den Gottesdienst. 
(siehe Artikel im Innenteil).

Sonntag, 1. September, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Edzard 
Albers. Orgel: Christoph Küderli.

Sonntag, 8. September, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe mit Pfrn. 
Lisset Schmitt. Orgel: Christoph 
Küderli.

Sonntag, 15. September, 10.00 Uhr
Gottesdienst am Bettag mit 
Abendmahl mit Pfrn. Karin 
Disch. Musik: Sängerbund 
Dürnten. Orgel: Heidi Brunner. 
Chilekafi im Anschluss an den 
Gottesdienst.

 Kinder und Familie
Sonntag, 30. Juni, 10.00 Uhr

Juki6-Familiengottesdienst, 
siehe Gottesdienste.

Sonntag, 7. Juli, 10.00 Uhr
Familien-Feldgottesdienst mit 
Taufen auf dem Hasenstrick, 
siehe Gottesdienste.

Sonntag, 25. August, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang, siehe 
Gottesdienste.

 Jugend
jeden Montag*, 19.00 Uhr

Roundabout im Schulhaus 
Nauen, Tann.

Samstag, 6. Juli, 24. Aug., 31. Aug.
Cevi-Jungscharen gemäss Plan 
(www.ceviduernten.ch).

Sonntag, 15. September, 17.00 Uhr
Jugendgottesdienst «time4you» 
im Kirchgemeindehaus mit 
Pfrn. Lisset Schmitt und Simeon 
Widmer. Band und Bistro. 

 Senioren
Mittwoch, 3., 10., 17. Juli, 
7., 21., 28. August, 4., 11. Sept. 
10.00 Uhr

Andacht im Nauengut.

Mittwoch, 3. Juli / 4. Sept. 10.00 Uhr
Andacht im Sandbüel,
Pfrn. Karin Disch.

 Veranstaltungen
jeden Mittwoch*, 20.00 Uhr

Kirchenchorprobe im 
Kirchgemeindehaus

Montag, 8. Juli / 9. September, 
16.00-18.30 Uhr

Hände auflegen im Chor der 
Kirche. An diesen Montagen 
stellt sich ein Team für diesen 
Dienst zur Verfügung.

Samstag, 6. Juli
4. Pilger-Etappe: Rumentikon 
– Frauenthal – Ottenbach – 
Rottenschwil mit P. Feldmann, 
055 240 85 65.
Abfahrt S 15 Richtung Zürich: 
Bubikon 6.54 Uhr (Rüti 6.51 Uhr). 
Billett (selber lösen).
Hinfahrt: Bubikon-Zürich-
Zug-Cham-Hagendorn, 
Rumentikon (an 8.31). Rückfahrt: 
Rottenschwil, Hecht-Birmenstorf-
Bubikon. (Bis Mühlau 1:35, 
Rickenbach 2:50, Ottenbach 
3:35, Rottenschwil Brücke 4:45h)

Samstag, 3. August
5. Pilger-Etappe: Unterlunkhofen 

– Bremgarten – Kloster Gnadenthal.
Abfahrt S 5 Richtung Zürich: 
Bubikon 7.09 Uhr (Rüti 7.06 Uhr). 
Billett (selber lösen).
Hinfahrt: Bubikon-Birmenstorf-
Unterlunkhofen, Gemeindehaus 
(an 8.17). Rückfahrt: Niederwil 
AG, Gnadenthal-Mellingen 
Heitersberg-Zürich-Bubikon. 
(Bis Bremgarten 2:00, Eggenwil 
3:00, Gnadenthal 4:40h)

Samstag, 31. August
6. Pilger-Etappe: Mellingen – 
Birmenstorf – Brugg.
Abfahrt S 15 Richtung Zürich: 
Bubikon 7.24 Uhr (Rüti 7.21 Uhr). 
Billett (selber lösen).
Hinfahrt: Bubikon-Zürich-
Mellingen Heitersberg-Mellingen, 
Lindenplatz (an 8.31). Rückfahrt: 
Brugg-Zürich-Bubikon. 
(Bis Birmenstorf 2:20, 
Gebenstorf 3:55, Brugg 4:55h)

Donnerstag, 12. + 19. Sept., 19.30 Uhr
Ökumenisches Forum im kath. 
Pfarreizentrum, Tann. Thema: 
«Glauben.Leben.Heute.»
(siehe Artikel im Innenteil).

 Pfarramt
Unsere nächsten Taufsonntage

7. Juli:	 Pfr. Edzard Albers,
			   Feldgottesdienst 
28. Juli:	 Pfrn. Lisset Schmitt
	 9.	 Aug.:	 Pfr. Edzard Albers,
			   Chilbi-Gottesdienst
	 8.	 Sept.:	Pfrn. Lisset Schmitt
	29.	 Sept.:	Pfr. Edzard Albers
	10.	 Nov.:	 Pfrn. Lisset Schmitt,
			   3.-Klass-Taufgottes- 
			   dienst

Abwesenheiten
13. bis 21. Juli: Pfrn Lisset 
Schmitt, Ferien. 
13. bis 28. Juli: Pfr. Edzard 
Albers, Ferien.
13. bis 31. Juli: Simeon Widmer, 
Ferien. 
22. Juli bis 11. August: Pfrn. 
Karin Disch, Ferien. 
12. bis 16. August: Pfrn. Lisset 
Schmitt und Simeon Widmer, 
Konflager.

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat bleibt während 
den Sommerferien vom 15. Juli 
bis 16. August geschlossen.

* ausser in den Schulferien
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Unser Gemeindeteam
Pfarramt Dürnten
Edzard Albers	 055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@zh.ref.ch 
montags Ruhetag

Pfarramt Tann I
Karin Disch	 055 240 26 91 
Guldistudweg 7, 8632 Tann
karin.disch@zh.ref.ch 
mittwochs und freitags

Pfarramt Tann II
Lisset Schmitt	 076 710 82 24 
Zwinglistr. 22, 8645 Jona 
lisset.schmitt@zh.ref.ch 
dienstags und donnerstags

Sekretariat und Reservationen
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr
Claudia Gosswiler	 055 240 71 23
Begegnungszentrum «Alte Metzg» 
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
sekretariat.duernten@zh.ref.ch

Jugendarbeit
Simeon Widmer	 055 241 39 41
Begegnungszentrum «Alte Metzg» 
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
jugendarbeit_duernten@gmx.ch 
simeon.widmer@zh.ref.ch

Sigristin
Elsbeth Krauss	 077 452 82 12
e.krauss@bluewin.ch

OrganistIn
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetinnen
Marianne Domenig	 055 240 38 03 
Rebecca Forster	 055 534 31 96

Kirchenpflege
Elisabeth Bolleter	 055 265 13 11 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Jasmine Frey	 079 523 02 81

Cevi Jungschar
Urs Forrer	 079 323 56 62 
Mirjam Grütter	 077 426 86 00
Fiire mit de Chliine
Cornelia Schneider	 079 194 03 16

Gemeindenachmittag
Annette Fehlmann	 055 240 77 00

Hände auflegen
Katharina Egli	 044 930 76 61

Kirchenchor
Ruedi Heimlicher	 055 240 78 44 
(Präsident) 
Othmar Mächler	 055 240 92 87 
(Dirigent) 
Kontakt für neue Sänger*innen: 
Ruedi Heimlicher	 055 240 78 44

Roundabout
Kim Dietschweiler	 076 396 62 21

Gottesdienst-Fahrdienst
Anmeldungen jeweils bis spätestens 
Sonntag, 9.00 Uhr an Ursula Beerli,  
Tel. 055 240 44 66.


